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Wll

Rhenus
«EPTUN

Im Verlaute der letzten 40 Jahre ist all
unserer Nordwestecke, dort, wo der Rhein
die Schweiz verliisst und sich dem Meer
zuwendet, ein Werk entstanden, dem fur
unser Land eine immer grössere Bedeutung
zukommt: der Basler Rheinhafen. Schon zu
Beginn des 13. Jahrhunderts nahm Basel,
durch seine geographische Lage geradezu
als Transitplatz prädestiniert, im Verkehrs-
wesen eine hervorragende Stellung ein.
Biese Blütezeit fand anfangs des 15. Jahr-
hunderts ein Ende, als die fortwährend ge-
steigerten Rheinzölle und die Kämpfe zwi-
sehen den einzelnen Transportanstalten den
Warenverkehr mehr und mehr auf die ver-
besserten Landwege verwies. Einen kurzen
Aufschwung brachte die Ankunft des er-
sten Dampfers, der «Stadt Frankfurt», am
'JH. Juli 1832 in Basel, sowie der dem Güter-
verkehr erschlossene Hüninger Zweigkanai
des Rhein-Rhone-Kanals. Aber schon Mitte
der 40er Jahre führte die Eröffnung der
linksufrigen Eisenbahn zur vollständigen
Einstellung der Dampfschiffahrt auf dem
Oberrhein.

Es ist der Energie und Tatkraft von In-
genieur Rudolf Gelpe, der mit einer Probe-
fahrt eines Kohlenschioppers im August
1903 die Schiffbarkeit des Rheins bis Basel
neuerdings bewies, zu danken, dass die
Schiffahrtsbestrebungen bedeutend an
Durchschlagskraft gewannen. Bis zum Aus-
bruch des ersten Weltkrieges erreichte der
Gesamtverkehr die Höhe von rund 90 000
Tonnen jährlich. Während einer zeitweili-
gen Lahmlegung in den folgenden Jahren
blieben die Basler und die Bundesbehörden
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jedoch nicht untätig und bald nach Kriegs-
ende konnte mit dem weiteren Ausbau der
heute modern eingerichteten «Rheinhäfen
beider Basel» begonnen werden. Rund 75
Millionen Franken sind darin investiert.
Daneben hat die Schweiz ihr Interesse an
der Rheinschitfahrt durch einen Beitrag
von rund 40 Millionen Franken an die Ko-
sten der Rheinregulierung zwischen Basel
und Strassburg dokumentiert.

Welch gewaltiges Ausmass der Verkehr
in den Basler Hafenanlagen dank der be-
hördlichen Unterstützung und der privaten
Initiative in der Zeit zwischen den beiden
Weltkriegen angenommen hat, mögen ei-
nige Zahien beweisen: Im Jahre 1919 belief
sich das Total des Berg- und Talverkehrs
auf 39 020 Tonnen; 19 Jahre später (1938)
auf das rund 54fache, nämlich 2 704 518, im
Rekordjahr 1937 sogar auf 2 980 265 Ton-
neu. Rund ein Drittel der schweizerischen
Einfuhr nahm mengenmässig seinen Weg
auf Wasserstrassen über Basel. Die jähr-
liehen direkten und indirekten Fracht-
ersparnisse, welche die Schweiz dureh die
Rheinschiffahrt erzielte, wurden auf 12 bis
15 Millionen Franken geschätzt.

Der vergangene Weltbrand legte den
Hafen wieder vollkommen stiil. Sein Le-
bensnerv, der Rhein, war an vielen Stellen

verletzt oder gar zerschnitten worden. Erst
13 Monate nach der Waffenruhe, im Juni
1945, fanden die ersten Schiffe wieder ihren

Weg stromaufwärts nach Basel. Im April
1946 erfolgte die effektive Wiederaufnahme
der Rheüischiffahrt und bereits im Dezem-
ber überschritt das Gesamtgewicht der U>

den Rheinhäfen beider Basel umgeschla-
genen Güter die erste Million Tonnen. Dir
sechs ersten Monate des laufenden Jahres
erbrachten mit einem Totalverkehr von

842 469 Tonnen schon mehr als das Drei-
fache gegenüber der gleichen Zeit des Vor-

jahres (263 814 Tonnen). In normalen Zei-

ten verdienen durchschnittlich 1000 bis 12#®

Personen ihr Brot im Hafenbetrieb.
Mit dem rapiden Anwachsen der Be"

triebsamkeit. ist auch wieder jene inter-
nationale Atmosphäre in den Hafen zu-

rückgekehrt, die uns etwas vom Leben am

Meer ahnen lässt und die Sehnsucht na«»

fremden Ländern weckt.

Umschlag von Okoumé-Stâmmen auf d®

Anlagen der «Neptun AG.» im Basler Rhein-
hafen Kleinhüningen. Die Stämme wurden

von der westafrikanischen Küste nach Ant-

werpeil und von dort auf den schnelle"

«Express»-IMotorbooten dieser Schiffahrtsun-
ternebmung nach Basel verlade»; auf dem

Bahnwege reisen sie nun zu den verschi«"

denen Verarbeitungsstätten im Innern de

Schweiz.

Ohne die Zöllner gehl es auch hier nicht
ah. Jedes Stück wird von ihnen anhand
der Begleitpapiere genau kontrolliert.

Oben: Der Verlad von 10 Ton-
nen schweren Kisten, die von
einer grossen schweizerischen
Maschinenfabrik nach Valparai-
so geschickt werden, bildet
auch für die Hafjen Verwaltung
kein alltägliches Ereignis. Für
diese schwere Last traten zwei

Krane in Aktion.
Oben rechts:

Auslad von Getreide.
'Links: 'Blick von Silo im Klein-
hüniger Hafen nach Norden

(Sehwa rzwald
Rechts: Der Hafen dient aber
nicht nur der Ein- und Ausfuhr
für unser Land. Der Transit-
verkehr hat wieder einen be-
träcbtlichen Umfang angenom-
men, denn die Wasserstrasse
ist immer noch der billigste
Beförderungsweg. Als Kurio-
sunt trafen, von Buchs herkom-
mend, helle, prall gefüllte Säk-
ke aus Ungarn und 'Howjet-russ-
land in Basel ein. Was die Auf-
Schrift «Landsaat Budapest»
bedeutet, blieb ein Geheimnis.

Dieser Schlepper ist voll beladen mit Slchrot, herstammend von Flug-
zeugteilen, 'Fässern, Autotüreri usw. — Die Getreidesilos und Lager-
häuser (im Hintergrund), die verschiedenen Transport-'Gesellschaften
gehören, haben, ein Fassungsvermögen von 12-9 000 Tonnen. Dazu
können noch 87 (Millionen Liter flüssige Brennstoffe in den Tanks

untergebracht werden.

Die nutzbaren Quais weisen eine Länge
von weit, über 4000 m auf. Dort werden
die Güter mit! Hilfe der Krane- direkt
von den Eisenbahnwagen in die .'Schiffe

gehoben oder -umgekehrt.

«»M

I»I Verlsut«- «ler lei,4«-» 40 .Iskr<« ist SII
unser, r ><>i«Ivve»l<<ke, «lorl, wo Oer tilxii«
<>>»' si<I>w«-i, verlssst urxl siek «Iirn M<<->

?.>iwe»«I«'l, «-in Werk e»t»ts»<I<-n. «lei» till
>>»»<-, I.snO ein«- immer grössere v<-lleutung
ankommt: Oer lissier lîkeinksten. Lvkon ?.u

kîeginn 0«» 13. OskrkunOerts nskm iissi->.
liureb »eine geogrspkiseke ksge gersOe?u
:«>» krsnsitplstil prsOestiniert, iin Verkekrs-
vv,-sen eine keivoirsgeixi«- titeiiung ein.
vies«- iìlûte/oît i!>»«I untungs Oes 15. ,l»kr
kunOerts ein vrxle. uis «Ii< törtwükrenii ge-
sieigerten Iîk«-in?ôlle un«i «lie iiàmpte ?.wi
seken lien einzelnen ki»„»sxxtniislnti»'» «len
Wurenverkskr >rx-kr iin<1 nx-lii nul «lie ver
bi-sserte» I.!t»clìvex«i verwies. kinen kurre»
âutsvkwung kruekte «lie Ankunft «les er-
>t>-n vumpter», «le, «istîxlt l'rniiktîiri», nin
28. luli 1332 in linsel, »«wie lier lien, Vüter
verkekr ,i»<'KIos»«'»e llüniiiger Aweigkunui
île» iîkein-lîkone Kunuls. ^ker »«'!»»> Viitii
«i«r 40er -lukre tiikrte «lie llröttnung Oer
linksukrîgen lvisenkskn ?ui v ollstànOigen
lünstvilung lier Iluinpts« kittukrt uut «I<i>>

Vberrkein.
I?» ist lier llnergie unli kutkrutt von lu-

g< nieur lìuOoIt tì«eli>e, <Ier mit einer vr»k>>-
kukrt eine» liokienseklepper» lin August
l!>03 «lie 8ek!ttbî»rk,-it «le» lìkeiii» ki» lîssel
ueuerOing» bewies, ?» linnken, lin»» «lie
!8ekittukrt»be»treku»gen txliexieixi nn
vurek»« Iilsgskrukt gewannen. ki» ?.um âus-
kruek lie» erst«-» Weltkriege» erreiekte 0, r
<)«>»»»itvvrkekr «lie Ilöix vo» runli 00 000
Tonnen jniirlil'ii. Wükreixl einer /.eitweili
g««n I.nlxxk-guug in lien toigenOen .Iniirex
Iliil Ken «lie Iîn»Ier un<> liie iînixiesdekôrOeu

v«sr« «srmi»rri»
jl-linek niekt untütig uixi kulO nnek lirieg>i
enlie kennte mit liein weiteren «ìnsdnn lier
Kent« inoOern eiugeriekteten «lîkeinkìiten
bsiOer lînsel» begonnen werlien. iìunO 75
Millionen krnnken »in,l linrin !nve»t!«-rt.
vnneken knt liie Lekwei?, ikr Interesse nn
«ier iîk«-ins< kittskrt Our, k einen veitrug
von rnnli 40 Millionen irnnke» nn «lie lio
»len lier liiieiiiregulierung /vviseken k»»el
iiNli istrnsskurg «iokunientiei t.

Wi-lek gewnltiges /Vxsixîlss «Ier Verkekr
in lien vusler Ilniennnlnj-«-» llnnk lier ke-
körOIiek, n l!nt<>> Stützung unli lier prienten
Initintive i» lier Xeit ?.wi»eken lien keille»
Weltkriegen nngenomnie» knt, >nög»-n ei-
nige i^nklen k«wei»en: lin -Inkre lîiiO deiiet
»!ek lin» l'otni lie» lì«-ig- un«I l'nlv erkekr»
nut 30 020 l'on»«-»: 10 -Inkre »pnter (1033)
nut lin» runli ô4t!leke, nniniîek 2 704 ô i 8, iin
iîl-koxijnkr 1037 »ognr nut 2 OiiO 2iiô "l'on-
nen. liuixi ein I>ritti-I lier »ekw ei?.eri»eken
IZinkuki nniun inengeninn»»ig seinen Weg
sut Wn»»erstrn»»en üker lîn»ei. liie Mkr-
lieken liirekten unli inliirekten krneki
er»>>nrni»se, weleke «lie î-ìekwei/. liurek «lie
kk«-in»l kittnkrt erhielte, vvurli, n sut >2 di»
15 Millionen krnnken ge»ekst?.t.

ver vergnügen«- Weltbrnixl legt«- «il»
listen wieller vollkonnnen »till. 8ein ke-
kensneiv, lier ltkein, wnr nn vielen stellen

verletr.t Oller gnr xerseknitlen vvorlten. Lrst
13 Mons te nnek «ier Wnttenruke. im 4un!

1045, tnnlien «lie ersten 8ekitte wieller ikre»

Weg »tromsutvvnrt» nnek lissel. lm àpril
>040 ertolgte à ettektive Wieàrnutnnkme
«ier lìkeinsekittskrt unli koreit» il» Veieew

ker üdersekritt On» tlessmtgewivkt lier U>

lien lìkeiniinten beiller lînsel nmgesekls
gvnen lìûter Oie erste MUlion kon ne», vie
seeks ersten Monnte Ovs lnntenOen -Iskre»
erkrsekten mit einem kotnlverkekr vo»

842 4<Z0 können sekon mekr nls On» vre>
tneke gegenüder Oer gleivken !Seiì Oes Vor

jskre» (203 814 können). In normnlvn
ten verOienen Onrekseknittliek 1000 kis i2W
kersonen ikr lîrot im listenketried.

Mit liein rnpiOen àivvneksvn Oer lk
triekssmkeit ist nnek wieOer jene inter-
nntionnie ^Vtmospknre in Oen listen
rüekgekekrt, Oie un» etwns vom Keden s>»

Mver aknen lässt unä âie Seknsuât
kremOen KsnOern weekt.

làsvklsg von Okoumê-Ktsmme» sut àe»

ààSen Oer «àptun átZ.» im lissier li>»'w
ksken Kîeinîniningen. vie KtAmme wnrà«»

von Oer wesîskriksnisvken K Oslo »sei,

vverpSn unâ vcm 6on aut' <Zon sâneuen
«àpresssMotorbooten Oieser Kekikkskrtsu»'
ternedmung nsed ìLsse! verîsOs»: sak Osw

roisoit sio nun /.u <Ion vsrsâw-
Oenen Verârl»sitnngs»â!«zn im Innern Oe

Kokvve!?..

«lie /«illner geki s»ek ki,-r nielit
à .leOes iitilek vvirO von iknen »ndsnO

Oer Legle!ips)>i,>r,- g«-i>s«i kontroîlieri.

vb«n>: ver VerlsO von 1!) Ion-
nen »vkvveren listen, «li«- von
einer grossen «àvvàerisâsn
Ussàinenkîà'ik iisek Vsipsrsi-
so gesekiekt werOen, bilOet
sued tur Oie vs^envervvsltung
kein sülsgüodes Wreignis. viir
«lies« sàvvere vsst trsten ^vvei

lirsiin in âtion.
Oben reobt«:

^.usisO von OetreiOe.
'vinks: Bkíà von Kiîo im LOein-
Ininiger listen nscb lvorOen

(Lvbvvs rr.vvs!0
lîeelils: ver vst'en Oient sber
niebt »»r «ier vin- nmj àsiubr
Kir unser vsnO. ver Irsnsit-
verk«-br bst wieOer einen be-
trsobtiieben vnàog sngenoin-
n>«>n, Oenn Oie Wssserstrssse
ist immer noob Oer biliigste
LetörOerungsveg. â Xurio-
sum trsi«-u, von vuobs kerkom-
menO, beiie, prsli gekûiîte Là-
be sus v'llgsrn unO ìLovvjelruss-
IsnO in vssel vin. VVss Oie áuk-
sebiik) «vsnOsssl VuOspesì»
beOeuiet, blieb ein Vsbeimnis.

Vieser Leblepper ist voll bàOen mit lSodrot, beràmmeiiO von viug-
xeugtvilen, vssseri«, Vutotüien usw. — vis VetreiOesilos unO Vsger-
bsuser (im vintergrunO), Oie versek'eOvnen krsnsport-Vesellseksktt««
gebären, bsben ein vsssungsverinög«!n von IM MX) Kannen. vs?u
könimn »neb 87 VIManen Inier flüssig«' IjrlwostokkH in Oen Ksnbs

untergärsolii werOl-u.

vie nutr.dsreii -<jkâ weisen «One Vsnge
van weit über 4Vüt) m sut. Vort werOen
Oie Vütvr mit! Rilke Oer lvrsne. Oiràt
von Oen visenbAtinwsgen in Oie Lobikks

gekaben oOer umgâebrt.


	Unser Rheinhafen

